












EY IHR RATTEN! 


WILLKOMMEN ZUR DRITTEN AUSGABE DES BLACK RAT ZINES 


WIR HABEN UNS ZUSAMMENGETAN UM GROSSE TATEN ZU 
VOLLBRINGEN UND EIN NEUES MEDIUM ZU SCHAFFEN 
POLITIK. KUNST KULTUR. MUSIK. VERANSTALTUNGEN. 
BERICHTERSTATTUNGEN. UNSINN. PROTEST PUNK. REVOLTE 
UND ALLES, WAS SONST GLÜCKLICH. TRAURIG ODER 
WUTEND MACHT - VIELES HAT HIER PLATZ. 

DU HAST LUST EINEN BEITRAG ZU MACHEN? IMMER HER 
DAMIT BLACKRATZINE@RISEUP.NET 
NATÜRLICH SIND AUCH LESER’INNENBRIEFE, KRITIK, 
KOMMENTARE, HINWEISE ZU AKTIONEN, SACHSPENDEN, 
GLÜCKWÜNSCHE. MORDDROHUNGEN ETC ERWÜNSCHT. 

DAS BLACK RAT ZINE ERSCHEINT ALLE ZWEI MONATE ZU 
DEN KONZERTEN DES BLACK RAT COLLECTIVES. 

DAS KOLLEKTIV SCHMEISST NEBEN DIESEM FANZINE JEDEN 
DRITTEN DONNERSTAG IM MONAT EINEN 
PUNK/HC-KONZERTABEND IM SUNNY RED, FEIERWERK 


UNSER ZIEL IST ES EINE PLATTFORM FÜR EINE 
PROGESSIVE, UNKOMMERZIELLE SUBKULTUR IN MÜNCHEN 
ZU BIETEN, WELCHE FÜR ALLE, UNABHÄNGIG DER GRÜSSE 
DES GELDBEUTELS, ZUGÄNGLICH SEIN SOLL DER EINTRITT 
ERFOLGT AUF SPENDENBASIS, DER ÜBERSCHUSS GEHT 
DIREKT AN DIE BANDS 

NEBEN SPASS AM FEIERN UND DER LIEBE ZUR MUSIK, 

VERBINDET UNS DIE ABLEHNUNG DER BESTEHENDEN 
VERHÄLTNISSE: WIR LEHNEN ALLE FORMEN VON 
DISKRIMINIERUNG UND HERRSCHAFT AB - 
DEMENTSPRECHEND HABEN RASSISMUS, SEXISMUS. 

HOMOPHOBIE, ANTHROPOZENTRISMUS1. AUTORITÄRES VERHALTEN 
UND ANDERE SCHEISSE BEI UNSEREN VERANSTALTUNGEN UND IM 
ZINE NICHTS VERLOREN ^ 



VIEL SPASS BEIM SCHMÖKERN' 


® NO GODS, NO MASTERS' ® 

1ANT HRÜPÜZENT RISCH BEDEUTET, DASS DER MENSCH SICH SELBST ALS DEN MITTELPUNKT DER WELTLICHEN REALITÄT 
VERSTEHT 

ALLES DARF ZU UNKONMERZIELLEN ZWECKEN KOPIERT UND VERBREITET WERDEN NUR NICHT VON NAZIS UNO COPS 
DA DIESES ZINE EIN AUSTAUSCH UNTER FREUND*INNEN IST. FALLT ES NICHT UNTER DAS PRESSERECHT 






Ein ganz normaler Tag in München 

15.11.2017 - Vorwurf: Räuberischer Diebstahl 


(Namen geändert) 


Es ist ca. halb 5 Uhr Nachmittags lind wir sind losgegangen 
um Essen zu besorgen. Wir sind fünf Menschen. Beim 
letzten Supermarkt den wir betreten, haben wir Pech. 


Rudolf und ich haben den Aldimarkt verlassen und stehen 
etwa 50 Meter entfernt vom Eingang um auf Anja, Engel und 
Jamon zu warten. Wir sehen wie unsere Freunde 
rauskommen und ein Aldimitarbeiter Engel packt und 
festhält. Er hat seine Arme um ihre Taille fest verschlossen. 
Wir hören wie sie schreit er solle sie loslassen und sehen, 
wie sie versucht sich seinem Griff zu entziehen. Rudolf und 
ich rennen zu ihr und schreien den Mitarbeiter an, er soll sie 
loslassen. Tatsächlich lockert sich sein Griff und wir schaffen 
er seine Hände von Engel zu lösen. Am Ende hält er nur 
noch ihren Pulli in der Hand, welchen wir ihm jedoch 
ebenfalls entreißen können. Um uns herum stehen viele 


Passanten die das Schauspiel begaffen und rufen "Fotos 
machen!" und "Polizei!". Ich habe Jamon und Anja aus dem 
Blick verloren. Zu Dritt, Rudolf, Engel und ich, rennen wir 
Richtung Edeka Parkplatz, während uns ein Passant (oder 
Mitarbeiter) hinterher rennt. Durch eine Abkürzung über 
das Postgelände gelangen wir zur Bahnunterführung, unser 
Verfolger hat seinen Schritt aufgrund fehlender Kondition 
verlangsamt und ist nun dazu übergegangen die Polizei 
anzurufen. Wir laufen durch Gebüsch, über die Gleise, an 
den Schrebergärten vorbei. Schließlich sind wir alle außer 
Puste und verstecken uns in einer Einfahrt hinter einem 
Container. Wir verschnaufen ein paar Minuten und 



versuchen zn verstehen was gerade passiert ist. Als wir 
wieder Luft kriegen, entschließen wir uns durch die Gärten 
in Richtung unserer Wohnung zu fliehen. Wir steigen 
über einige Zäune, laufen durch Gärten und stehen nun 
auf dem Gelände der Kirche. Die Kirche ist verschlossen 
und bietet keinen Unterschlupf. Wir überlegen erneut, 
sollen wir nun einige Stunden warten bis es dunkel wird 
und die Bullen aufhören nach uns zu suchen oder sollen 
wir uns beeilen um in Sicherheit zu kommen, bevor sich 
die Suche richtig entwickelt. Wir entscheiden uns für die 
zweite Möglichkeit. Wir verlassen unser Versteck und 


genau in diesem Moment fährt eine Bullenkarre vor. Wir 


wurden gesehen, der Wagen verlangsamt seine Fahrt, uns 
wird zugerufen wir sollen stehen bleiben. In meinem Kopf 
spielen sich einige Szenarien und Möglichkeiten ab, was 


wir nun tun könnten. Während ich unsere Chancen 
abwäge, laufen wir unverändert weiter, ich spüre wie meine 
beiden Freunde dasselbe denken. Wir entschließen uns 
gegen eine Flucht, wir haben keine Kraft mehr. Die Bullen 
haben uns erwischt. Wir werden kontrolliert, schikaniert, 
beleidigt. Es werden Fotos von uns gemacht. Wir 
schneiden Grimassen. Am Ende der langen Kontrolle 
stehen drei Streifenwägen um uns herum, mit vielen 
Bullen verschiedener Dienstgrade. Engel wird 
mitgenommen, Vorwurf: Räuberischer Diebstahl. 


Rudolf und ich kaufen Essen und Getränke und begeben 
uns zum Polizeirevier zu dem Engel gebracht wurde. Als 
wir davor stehen, klingeln wir und eine Polizistin öffnet 
uns die Tür. Im Inneren blicken wir durch die Scheibe 
und sehen Engel und Anja. Engel sieht uns auch und freut 
sich, wir ebenso. 30 Sekunden später kommt ein Bulle 



namens P. und ein Kollege aus dem Raum in dem Engel 
sitzt. Er brüllt uns an "Ihr habt Hausverbot! Verpisst euch! 
Nehmt euren Scheiß in Sekundenschnelle und Verpisst 
euch! Wir setzen das auch mit Gewalt durch!". Der Bulle P. 
befördert uns mit seiner Wampe und seinem Genitalbereich 
vor die Tür. Ich erkenne ihn als den Bullen wieder, der vor 
einiger Zeit versuchte mich auf einem Privatgelände 
festzunehmen. Ich rufe ihm zu, dass ich ihn kenne, er hört 
das und wird noch aggressiver. Nach einigen weiteren 
Pöbeleien sitzen wir auf der gegenüberliegenden Straßenseite 
vorm Polizeirevier, trinken Bier und warten auf unsere 
Freunde. Es ist kalt. Wir balancieren auf einer 40 cm hohen 
Metallstange. Irgendwann kommt ein Bulle der bereits zuvor 
bei unserer Kontrolle anwesend war heraus und sagt 


„Aufhören! Das ist Sachbeschädigung!“ Wir belächeln und 
ignorieren ihn. Er fährt mit seinem Auto weg. Offensichtlich 
gibt er einen Funkspruch durch. Ein paar Sekunden später 
kommt wieder Bullenschwein P. und zwei Kollegen aus dem 
Revier. Mit Tunnelblick und einer Miene als würde er uns 
am liebsten bewusstlos prügeln kommt P. schnell auf uns zu. 
Er schreit uns an wir sollen von dem Geländer gehen, 
unsere Personalien haben sie schon, wir würden Post 
kriegen. Wir diskutieren. Ich frage das Schwein P. „was geht 
bei dir ab Alter?!“, er schaut mit aggro an und sagt „was 
Alter?! Willst du mich beleidigen?“ ich: „hä was?“ er, vor 
seinen Kollegen und uns: „auch egal, ich denke mir einfach 
die Worte aus mit denen du mich beleidigt hast!" Rudolf 
und ich: „wtf dude?!" P. an mich: "ich schreibe auch noch in 


meinen Bericht, dass du mich mit der Flasche angegriffen 
hast, ist mir egal“. Wir packen es nicht, dass dieser Mensch 
uns das einfach so ins Gesicht sagt. „Weil ich es kann!“ ist 
seine einzige Antwort auf unseren Protest. Rudolf und ich: 



„was geht hier ah..“ seine Kollegen zu uns: „Macht was er 
sagt, damit die Lage nicht eskaliert“ P. der Bullenarsch: 
„Ihr verpisst euch hier jetzt auf der Stelle!“ Wir gehen die 
Straße runter und warten an einer Ecke darauf, dass 
unsere Freunde rauskommen. Wir haben die Tür des 
Polizeireviers im Blick. Irgendwann kommen sie raus. 
Wir rufen ihnen zu, das wir Essen und Getränke haben. 
Sie rufen uns zu, dass sie jetzt in die Ettstraße gefahren 
werden, wir antworten ihnen, dass wir sie abholen werden. 
Das Bullenauto hält nochmal neben uns bei der Ampel 
und wir können unsere Freunde nochmal aus der Nähe 
sehen. Es scheint ihnen einigermaßen gut zu gehen. Wir 
fahren mit den Öffentlichen zur Ettstraße und schließlich, 
etwa um 10 Uhr Abends, kommen Engel und Anja raus 
und wir sind wieder zusammen. 


Engel und Anja wird vorgeworfen, jeweils eine Minipizza 
im Wert von etwa 85 Cent aus dem Backautomaten im 
Aldi gezogen und noch im Laden gegessen zu haben. In 
dieser Welt in der Eigentum als heiliges Gut betrachtet 
wird, rechtfertigen 85 Cent anscheinend die Demütigung 
und den Freiheitsentzug mehrerer Menschen. 


FIVE FINGER DISCOUNT! 

And I WANT TO SEE, WHAT'S ON SALE WHAT'S FOR FREE 
EVERY TIME I GO TO SHOP I STEAL FROM ENEMIES 
WHO STEAL FROM ME, AND FROM YOU 
IF YOU ONLY KNEW, THEN YOU WOULD STEAL TOO! 


- Choking Victim 
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^/ursacht. Die „bis- lang noch unbekannte Wildsau habe 


<5 ct}e Polizei am Donnerstag „ . A . 

5 mit. Danach sei das Tier mit drei Artge 

angehaJ- ten, um den Gegenverkehr vor derÄett? ^<S>TTH 

zu warnen, p, ese Gelegenheit nutzte ein 


Tier für den Angritt. „So eine,Sauerei' 
schreibt die Polizei, dpa 































veiare heile weit 

eure heile weit, die ihr euch gemacht 
habt« die gitt es nur für eueh. 
weil ihr so tut, als oh euch das alle 

s nichts angekt» 

weil ihr da seid, wo m-an wegschauen 
kkarnio Scheuklappe» aufgestzt» 

ich ich ich £ 

geht euch niehtd an?schaut weg! 
redet euch weiter ein, dass es euch 
gut geht, dass ihr nichts machen könnt 0 
wieso, läuft doch alles gut» 

bis sie dann zusammenbri eht. stoc 
eure heile weit* 

ihr kotzt mich an« 

WO wo sind eure ziele hin?geht dich 
nichts an, betrifft dich nicht? 

doch, geht euch was an, sind eure 
kinder, ist übrigens auch eure weit 
die ihr da nicht seht« 
zu beschäftigt 0 arbeit, arbeit, essen 

glotze, schlafen, nochmal« 
ist gemütlich?euch gehts gut? 
weil ihr ja nichts machen könnto 
ihr habt ja eure heile weit« 


^gxxilixiskxbxsKissxxxxhÄXTXBidx 

die fcrenat schon und ihr merkts 
nicht mal 
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/ieder zwei^®* 


EINIGES IST PASSIERT IN LETZTER ZEIT. IMMER MEHR MENSCHEN LASSEN SICH 
DAS ALLES NICHT MEHR GEFALLEN UND TUN WAS DAGEGEN. AUF 
VERSCHIEDENE ART UND WEISE. JE MEHR UNTERSCHIEDLICHE FORMEN WER 
FINDEN UNS ZU WEHREN DESTO EFFEKTIVER WIRD DER WIDERSTAND GEGEN 
DIE HERRSCHAFT SEIN. DIE HEER AUFGELISTETEN AKTIONEN SIND NICHT 
VOLLSTÄNDIG. WENN DU HELFEN WILLST. SCHICK DOCH FÜR DIE NÄCHSTE 
AUSGABE LINKS ODER ÄHNLICHES AN DIE E-MAIL ADRESSE DES FANZINES UND 
VOR ALLEM. SEI DU SELBER AKTIV UND KREATIV. 

DER ARTIKEL DIENT NUR ZU INFORMATIONS-UND UNTERHALTUNGSZWECKEN UND SOLL 
LESERINNEN AUSDRÜCKLICH NICHT ZU SOLCH UNGESETZLICHEN TATEN AUEFORDERN. 






luser besetzt 

etzer haben rik als auch der Gebäude- Kuvertfabrik sollen Loft- 



NICHT NUR 2 HÄUSER WERDEN IN DEN LETZTEN MONATEN (SCHEIN)-BESETZT 
SONDERN MINDESTENS VIER: DER UMSONSTLADEN FÜRLAUHAUS NISTET SICH 
AM 22. JULI IN DIE LANDSBERGERSTR.444 UND AM 09. SEPTEMBER IN DIE 
EHEMALIGE POPPER-DISKO MEINBURG EIN. WIRD DORT ABER VON MIT 
HOLZSTANGEN. MASCHINENPISTOLEN UND RAMMBÖCKEN BEWAFFNETEN 
BULLEN GEWALTSAM VERTRIEBEN. AUßERDEM WERDEN AM 17. AUGUST 2017 
ALS UNTERSTÜTZUNG FÜR DIE GERÄUMTE TEPPICHFABRIK IN BERLIN 
MEHRERE SOLIDARISCHE TRANSPARENTE AN EIN LEERSTEHENDES HAUS 
ANGEBRACHT. DES WEITEREN WIRD DIE HOHENZOLLERNSTRAßE 59 
SCHEINBESETZT UM AUF DIE SCHLIMME SITUATION IN MÜNCHEN 

AUFMERKSAM ZU MACHEN. 












































































































































































DES WEITEREN WERDEN MUSEUMSBESUCHERINNEN AM 10.12 IN DER 
PINAKOTHEK DER MODERNE. SOWIE EINIGE WOCHEN SPÄTER IN DER 
AKADEMIE ZEUGE EINES AKTIONISTISCHEN PROTEST KONZERTES GEGEN DIE 
GENTRIFIZIERUNG UND DIE VERDRÄNGUNG (SUB-)KULTURELLER RÄUME. 


Untergiesing: Zwei Fahrzeuge abgefackeithÄÄu.^ 1 

aufgenommen. Zumindest 


W ar es wieder ein An¬ 
schlag? Hat der 
Feuerteufel erneut 
zugeschlagen? Bei einem 
Brand in der Ludmillastra¬ 
ße in Untergiesing sind in 
der Nacht von Samstag auf 
Sonntag zwei parkende 
Autos völlig zerstört wor¬ 
den. Mindestens eines da¬ 
von war offenbar wieder 
ein Firmenwagen! Erst vor 
einer Woche hatten Unbe¬ 
kannte einen VW Caddy 
einer Baufirma in der Au 
angezündet - noch ist aller¬ 
dings unklar, ob beide Vor¬ 
fälle in Verbindung stehen. 

Gegen 2.16 Uhr bemerk¬ 
te ein Passant die zwei 
brennenden Fahrzeuge und 
. rief d ie Feuerwehr Narh 1 S 



bei einem der Fahrzeuge 
könnte es sich wieder um 
"inen Firmenwagen han¬ 
deln - davon zeugt die Be- 
;chriftung mit dem Hinweis 
uif eine Internetseite. 

Erst am 2. Januar hatten 
Jnbekannte einen VW 
Taddy einer Baufirma in 
ler Entenbachstraße (Au) 
ngezündet. Hier unter- 
ucht die Polizei in alle 
kichtur 


In der Nacht auf Sonntag löschen Feuerwehrler zwei bren¬ 
nende Pkw in der Ludmillastraße F oto: Feuerwehr 



extreme Täter 
gewesen sein k 
mittelt neben < 
fahndung zusi 
Kommissariat 
schütz (K43). 

Vor fast vier 
April 2014, wui 
mehrere Smart 
eines Immobil 
in Neuhausen ir 
steckt. Auch die 
Brandstiftunger 
heutigen Tage u 
Besteht auch hi 

i mmpnliQnft9 

E_jEI 

Drei Bräpde schon An¬ 
fangjanuar: In Giesing 
und der Au brannten Au¬ 
tos und Container. Je¬ 
des Mal war es Brand¬ 
stiftung Fs Schlaf, Feuerwalw 


All das dauerte nur Sekunden: Zum dritten Mal in Folge haben mutmaßlich linksextreme Randalierer 


einen Anschlag auf die mittlerweile arg ramponierte Fassade des europaweit agierenden Bauträgers 
Euroboden in der Baldestraße 5 verübt. Das ehemalige Arbeiterwohnheim wurde 2003 von Eurobode 
aufwändig saniert. Im Haus sind das Büro und zehn Wohnparteien untergebracht. Diesmal hielt sich 
der Schaden mit 1000 Euro und einem kurzen Feuerwehreinsatz in Grenzen. An der Fassade sind ab< 


heute noch die Spuren der letzten Attacken zu sehen. Die von zahllosen Graffiti-Schmierereien 
begleitete, unheilvolle Serie sorgt im Glockenbachviertel für Unruhe . 


AM 02.02 MACHEN EINE GRUPPE PERSONEN IM GLOCKENBACHVIERTEL 
LAUTSTARK AUF SICH AUFMERKSAM UND VERTEILTEN FLYER DIE SICH GEGEN 

KNAST UND AUTORITÄT RICHTEN. 

AM 03.03 FINDET EIN UNKONVENTIONELLER KOSTÜMBALL IN EINEM 
WASCHSALON STATT. AUF VERTEILTEN FLYERN HEIßT ES: „HEUTE BIST DU IN 
DEN WASCHSALON GEKOMMEN. UM SO SAUBER ZU BLEIBEN WIE DEINE STADT 
DIE KEINE RÄUME FÜR UNS HAT. MÜNCHEN WILL DASS WIR UNS WEITER 
WASCHEN ANSTATT WAS GEGEN GENTRIFIZIERUNG ZU MACHEN. WIR 
NEHMEN UNS DEN RAUM DEN WIR BRAUCHEN ANSTATT IM KONSUMRAUSCH 
ZU ERSAUFEN. WIR NEHMEN UNS DIE RÄUME DIE WIR BRAUCHEN ZUM 
STINKEN, MUSIK MACHEN UND SAUFEN. DEINE MUSIK IST ZU KLEIN UM ZU 
WASCHEN, UNSERE SIND ZU KLEIN ZUM MUSIK MACHEN. MÜNCHEN WIRD 
GENTRIFIZIERT, RÄUME WERDEN KLEINER. HEUTE AKTION IM WASCHSALON, 
ICH SCHEIß AUF EURE SPEKULATION, WIR TANZEN DIE GANZE NACHT, 
MÜNCHEN DU WIRST WIEDER DRECKIG GEMACHT. 
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Anarchistische Zitate, Sprüche & 
Weisheiten... 

„Anarchismus ist die revolutionäre Idee, dass niemand dein 
Leben besser bestimmen kann als du selbst. Anarchismus 
bedeutet, gemeinsam unsere individuellen Bedürfnisse zu 
befriedigen. Anarchismus bedeutet, miteinander zu arbeiten, 
nicht für oder gegen jemanden. Und wenn all dies 
unmöglich ist, dann bedeutet Anarchismus, den Widerstand 
der Unterwerfung vorzuziehen.” 

Crimethinc (2G1G) 



„Was mich betrifft, so glaube ich nicht, dass es eine Lösung für die 
gesellschaftlichen Probleme gibt, sondern tausend verschiedene und 
veränderbare Lösungen, wie auch das gesellschaftliche Leben in Zeit und 
Raum verschieden und veränderbar ist!” 

Errico Malatesta (19??) 


„Wir haben nicht die geringste Angst vor Trümmern. Wir werden die Erben 
dieser Erde sein... Hier, in unserem Herzen, tragen wir eine neue Welt. Jetzt, 
in diesem Augenblick, wächst diese Welt.” 

Buenaventura Durruti (19??) 


„Wer ein ganzer Mensch ist, braucht keine Autorität zu sein.” 

Max Stirner (18??) 


„Freiheit ist das Recht, alles zu tun, was anderen nicht schadet.” 

Pierre J. Proudhon (18??) 

”Unter dem Deckmantel des Nationalismus lässt sich alles verbergen. Die 
nationale Fahne deckt jedes Unrecht, jede Unraenschlichkeit, jede Lüge und, 
wenn es sein muss, jedes Verbrechen. Die kollektive Verantwortlichkeit der 
Nation erstickt jedes Gerechtigkeitsgefühl des Einzelwesens und bringt den 
Menschen so weit, dass er begangenes Unrecht vollständig übersieht und 
sogar als patriotische Tugend preist, wenn es im Interesse der Nation 
begangen wird.” 

Rudol f Rocker (19??) 




"Die Vorstellung, Menschen könnten nicht Zusammenarbeiten, wenn sie keinen 
Antreiber haben, (...) widerspricht sowohl dem gesunden Menschenverstand als 
auch den beobachtbaren Tatsachen. In der Regel machen die Bosse die 
Verwirrung nur noch schlimmer, wenn sie sich in ein Problem einmischen, das 
bei der Arbeit auftaucht, wovon jeder Handwerker den praktischen Nachweis 
schon einmal erlebt hat." 

Voltairine de Cleyre (18??) 

"Fight War, Not Wars" 

Crass (1978) 

"Sind sich Anarchistinnen und Anarchisten im Prinzip einig, jede Form von 
Herrschaft abschaffen zu wollen, tun sich viele Männer damit schwer, wenn 
es darum geht, auf eigene Privilegien verzichten zu müssen." 

Graswurzelrevolution (2015) 

„Keine Macht für niemand!" 

Ton Steine Scherben (1972) 

„Kommunikation ist das Wesen der Freiheit. Zwang kann nicht überzeugen. 
Macht die Menschen weise, und ihr macht sie frei." 

William Godwin (17??) 


„Ich verabscheue den Kommunismus weil er die Negation von Freiheit ist, und 
weil ich mir nichts Menschenwürdiges ohne Freiheit vorstellen kann." 

Michail Bakunin (18??) 


„Wenn die Ökologiebewegung nicht das Problem der Herrschaft mit all ihren 
Aspekten aufgreift, wird sie nichts dazu beitragen, um die grundlegenden 
Ursachen der ökologischen Krise zu beseitigen". 

Murray Bookchin (19??) 


"Eine Welt in der keiner regieren soll, 
über die Arbeit und Mühe eines anderen. 

Frei wird sein jedes Herz und Gehirn, das ist Anarchie. 
Eine Welt in der Freiheit jeden beglückt, 
den Schwachen, den Starken, "ihn" und "sie". 

Wo "deins" und "meins" keinen unterdrücken wird, 
das ist Anarchie.” 

David Edelstadt (18??) 
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FAHR* SCHEINFREI! 

...heißt eine neue 

„anarchistische Kampagne für 
eine kostenfreie Nutzung des 
öffentlichen Personenverkehrs 
in München und Umgebung." Die 
Kampagne ruft alle Menschen 
dazu auf „die öffentlichen 
Verkehrsmittel in München in 
Zukunft ohne Fahrschein zu 
nutzen oder wenigstens die 
Menschen, die fahrscheinfrei 
Fahren dabei zu unterstützen." 

Hintergrund ist, dass die 
Nutzung der öffentlichen 
Transportmittel so teuer ist, 
dass es für viele nicht 
erschwinglich ist — eine 
Monatskarte kostet je nach 
Ring bis zu 225 Kröten. Dadurch 
werden zahlreiche Menschen 
aufgrund ihrer sozialen Lage 
in ihrer Mobilität 

eingeschränkt und somit von 
gesellschaftlicher Teilhabe 
ausgeschlossen. Wer sich den 
Fahrschein nicht leisten kann 
wird durch Paragraph 
265a(l)StGB kriminalisiert: 

„Wer (...) die Beförderung durch 
ein Verkehrsmittel (...) in der 
Absicht erschleicht, das 
Entgelt nicht zu entrichten, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bestraft (...)." 
Armut wird also kriminalisiert und solange sich kein Widerstand auf tut wird 
das auch so bleiben. Der öffentliche Personenverkehr muss kostenfrei werden 
um allem Menschen unabhängig von ihrer finanziellen Lage Mobilität zu 
ermöglichen. Und solange so ein Quatsch wie Staat noch existiert kann dieser 
auch mal etwas Sinnvolles finanzieren, anstatt noch mehr Kohle für Bullen, 
Überwachung oder anderen Unsinn auszugeben. Um dahingehend Druck auszuüben 
schlägt die Kampagne FAHR* SCHEINFREI! also die Strategie vor kollektiv 
schwarz zu fahren oder sich mit Schwarzfahrenden zu solidarisieren. Wie du 
das am besten machst und auf was du achten solltest kannst du am besten auf 
der Webseite https://fahrscheinfrei.noblogs.org/ nachschauen. Dort findest du 
viele nützliche Tipps und Ausführungen warum das aktuelle System des ÖPNV 
unerträglich ist. Außerdem sind dort Materialien wie eine Broschüre oder 
Flyer in Form von (nicht)—Fahrkarten downloadbar. 
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